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M3_c  Namibia heute: Der Umgang mit dem kolonialen 

Erbe 
 

   

1.  Analysiere das Denkmal und Beurteile die    

     Denkmalsaussage 
Material M3_aM1 

 

 
Beschreibe das Denkmal.  

 

Was siehst du (Personen, Tiere, Gegenstände)?  

 Auf welche Weise sind die einzelnen Elemente des 
Denkmals (Position/ Anordnung, Größe) 
dargestellt? 

 

 Ordne das Denkmal ein, indem du recherchierst:   

 

Wann wurde es, wo errichtet?  

 Von wem wurde es errichtet und mit welcher 

Absicht? 
 

 An welche historischen Ereignisse soll es erinnern 

und welchen Personengruppen gedenken?  

Beziehe hier auch die Inschrift auf dem Sockel in 

deine Überlegungen mit ein. 

 

   

 

Das Denkmal steht noch heute: Bewerte diese 

Form des Umgangs mit der Vergangenheit in 

Namibia heute vor dem Hintergrund deiner 

Kenntnisse über den Aufstand der Herero. 

 

 

 

Schreibe einen Leserbrief an eine Windhuker 

Zeitung, indem  du Vorschläge für eine mögliche 

Ergänzung oder Änderung des Denkmals und der 

Inschrift machst und begründe diese. 
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Das Denkmal „Der Reiter von Südwest“ wurde von der deutschen „Schutztruppe“ in 
Auftrag gegeben und 1912 errichtet und steht bis heute in Namibias Hauptstadt Windhuk. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Inschrift auf dem Sockel des Denkmals: 
 

Quelle beider Bilder: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:S%C3%BCdwest_Reiter_Windhoek.jpg 
 

„Zum ehrenden Angedenken an die tapferen deutschen Krieger, welche fuer 

Kaiser und Reich zur Errettung und Erhaltung dieses Landes waehrend des 

Herero- und Hottentottenaufstandes 1903 bis 1907 und waehrend der 

Kalahari-Expedition 1908 ihr Leben liessen.  

Zum ehrenden Angedenken auch an die deutschen Buerger, welche den 

Eingeborenen im Aufstande zum Opfer fielen.  

Gefallen, verschollen, verunglueckt, ihren Wunden erlegen und an 

Krankheiten gestorben. 

Von der Schutztruppe: Offiziere 100, Unteroffiziere 254, Reiter 1180.  

Von der Marine: Offiziere 7, Unteroffiziere 13, Mannschaften 72. 

Im Aufstande erschlagen: Maenner 119, Frauen 4, Kinder 1.“ 
 


